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Johnson als Fürsprecher der Jungen Gemeinde kennenlernen

Am 5. Mai 1953 wurde Uwe Johnson von der Philosophischen Fakultät der Universität Rostock aufgefordert, 
die Junge Gemeinde öffentlich zu diffamieren.  –  In seinen Frankfurter Vorlesungen, die Johnson im Rahmen einer Gastdozentur für Poetik im Sommersemester 1979 an der Universität Frankfurt am Main hielt, erinnert er sich an den Vorfall und seine Konsequenzen.
Vor der Großversammlung der F.D.J.-Gruppe Philo​so​phische Fakultät wurde eines ihrer Mitglieder bei​seite​genommen vom Stellvertreter des Ersten Vor​sitzenden oder einem anderen Vorgesetzten. Die Instruktion lautete, zusammengefasst, so: Du bist doch der Jugend​freund aus Güstrow. Du bist Org.-Leiter gewesen. Da weißt Du ja Bescheid. Du meldest Dich zu Wort. Du sprichst zunächst über den Kampf der „Jungen Gemeinde“ gegen den Frieden, danach kon​kret über die drei evangelischen Banditen von der „Jungen Ge​meinde“, die am vorigen Sonnabend einen Rekruten der Roten Armee mit einem Taschenmesser überfallen und schwer verletzt haben, in der Bahn​hof​straße von Güstrow.

Der Jugendfreund aus Güstrow bestritt das. Wenn so etwas da vorgekommen sei, fünfzig Meter von der Wache der Volkspolizei, dann wüsste man das in Güstrow. Ihm wurde bedeutet, die Zeit des Funk​tionärs sei zu schade für fruchtlose Diskussionen. Als er weiterhin sich wehrte gegen den Auftrag, bekam er gesagt: Das ist ein Befehl.

Auf das Grundsatzreferat folgen die Wort​mel​dungen, so ist es demokratisch. Der Instrukteur winkte, der Instruierte stieg zum Pult. Er stellte sich vor als Jugendfreund aus Güstrow, genauer noch als einstmalig Org.-Leiter, als vertraut mit dem Prinzip des demo​kratischen Zentralismus, jedoch gänzlich unerfahren in der Technik der gelenkten Diskussion. Sodann stellte er seinen Auftrag dar, bis hin zum evangelischen Taschenmesser. Er erklärte sich außer​stande, über irgendeine andere „Junge Gemeinde“ zu reden als die ihm bekannte; das sei die in Güstrow. Im Gegensatz zu der Meinung des Vorredners sei das weder eine illegale noch überhaupt eine Organisation; ihr fehle eine Befehlsstruktur wie ein Mitgliedsbeitrag. Ihr Zeichen, das Kreuz auf dem Kreis der Erdkugel, diene lediglich der Erkennung, wie das Abzeichen für den Fünf​jahresplan. Entgegen der Unterstellung, die „Junge Gemeinde“ wolle damit signalisieren, sie strebe die Weltherrschaft für sich an, sei ihr Symbol unter Historikern bekannt als das Wendische Kreuz [von 1147] […] Zum Schluss kam der Jugendfreund aus Güstrow mit der Feststellung, die Hetze und die Schikanen gegen eine Religionsgemeinschaft konsti​tuiere einen mehrfachen Bruch der Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik, ausgeführt durch die Regierung der Deutschen Demokratischen Repu​blik: Artikel 9 gewährleiste die Freiheit der Meinungs​äußerung, Artikel 41 die Glaubensfreiheit und ungestörte Ausübung der Religion, und so fort bis zum Artikel 45. Wenn das eine Verschwörung sei, so wolle er, gerade als einstiger Org.-Leiter, da austreten. 

Kein Beifall.

Wer so redet soll eine Vorladung erwarten […] Die Anklagen lauteten auf: Boykotthetze gegen demo​kratische Einrichtungen und Organisationen. Diver​sion. Bündnis mit dem Klassenfeind. Agitation gegen den Fünfjahresplan. Missbrauch der Geschichts​wis​sen​schaften. Bruch der Befehlsdisziplin. Ausführung eines Agentenauftrags. Verächtlichmachung der de​mo​kra​tischen Presse. Provokatorisches Austreten. 

Quelle: Uwe Johnson: Begleitumstände. Frankfurter Vorlesungen, Frankfurt a. M. 1980 (Sonderausgabe 2003), S. 64 ff.

 1 
Beschreiben Sie den Auftrag, den die Philosophische Fakultät der Universität Rostock im Mai 1953 
Uwe Johnson gab.

 2 
Erläutern Sie Johnsons Reaktion und legen Sie seine Argumentationsstrategie dar. Recherchieren Sie dazu
 die angegebenen Verfassungsartikel.
 3 
Überprüfen bzw. ergänzen Sie Ihre Thesen und Fragen anhand der Kenntnisse über Johnsons Leben 
(siehe Kopiervorlage 7, Frage 2).
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